

Erläuterungen zur Verwendung dieser Bachelor-Mustersatzung 
Die Raute # ist ein Platzhalter. Sie muss im gesamten Entwurf jeweils durch sinnvollen Text ersetzt werden.
Falls Vorgaben für den einzusetzenden Text bestehen, finden sich diese in eckigen Klammern […] hinter der Raute #. Dabei ist wörtlich zu übernehmender Text durch Anführungszeichen markiert.
Text in eckigen Klammern […], der sich nicht hinter einer Raute befindet, wird nur unter bestimmten, dort näher genannten Umständen verwendet.
Erläuternder Text ist blau und kursiv gesetzt. Dieser Text muss komplett entfernt werden.


Studien- und Prüfungsordnung 
der Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft
B Besonderer Teil
und 
C Schlussbestimmungen
für den Studiengang #
Abschluss: Bachelor of #
vom #
Version # gültig ab dem #

Aufgrund von § 8 Abs. 5 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 und § 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in der aktuellen Fassung hat der Senat der Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft am # die nachstehende Neufassung der Studien- und Prüfungsordnung Teil B und C für den Studiengang # Abschluss: Bachelor of # beschlossen.

Gliederung
B. Besonderer Teil
§ 40-xxxB	Regelstudienzeit, individuelle Teilzeit
§ 41-xxxB	Aufbau des Studiengangs
§ 42-xxxB	Studien- und Prüfungsleistungen
§ 43-xxxB	Praktisches Studiensemester
§ 44-xxxB	Bachelor-Thesis
§ 45-xxxB	Akademischer Grad, Vertiefung
§ 46-xxxB	Tabellen zum Studiengang
§ 47-xxxB	nicht belegt
§ 48-xxxB	nicht belegt
§ 49-xxxB	nicht belegt

C. Schlussbestimmungen
§ 50-xxxB	Inkrafttreten
[ggf.:
§ 51-xxxB	Übergangsregelung
	


B. Besonderer Teil
I. [bookmark: _Toc292103225]Allgemeines

§ 40-xxxB Regelstudienzeit, individuelle Teilzeit
(1) Die Regelstudienzeit im Studiengang # beträgt # [Regelfall BA: „sieben] Semester. 
(2) Der Bachelorstudiengang kann in individueller Teilzeit studiert werden. Das Nähere regelt die Satzung zur Regelung des Studiums in individueller Teilzeit (Teilzeitsatzung).

[bookmark: _Hlk184716747]§ 41-xxxB Aufbau des Studiengangs
(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums zu erbringenden Credit Points (CP) nach dem European Credit Transfer System ECTS beträgt # CP. (Hinweis: 210 für einen siebensemestrigen BA). Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums zu erbringenden Module ergeben sich aus den Tabellen (Studienverlaufsplan). 
(2) Die Module des ersten und zweiten Lehrplansemesters des Bachelorstudiengangs bilden das Grundstudium (Tabelle 1). Die Fächer des Grundstudiums und die zugehörigen Prüfungsleistungen sowie die Gewichtung der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen für die Ermittlung der Fachnoten ergeben sich aus der Tabelle 2. 
(3) Das Hauptstudium umfasst die Module der Lehrplansemester drei bis sieben (Tabelle 3). Die Fächer des Hauptstudiums und die zugehörigen Prüfungsleistungen sowie die Gewichtung der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen für die Ermittlung der Fachnoten ergeben sich aus der Tabelle 4.
(4) Wahlpflichtmodule werden von den Studierenden aus einer gesonderten Modulliste des Studiengangs # gewählt. [fakultativ und nur, wenn Wahlpflichtmodule angeboten werden: „# [„Alle Wahlpflichtmodule“ oder „Wahlpflichtmodule im Umfang von # CP“] können mit Zustimmung # [„des Prüfungsausschusses“ oder „des Studiendekans“ bzw. „der Studiendekanin“] auch aus anderen Studiengängen auch anderer Fakultäten gewählt werden.“] Die Modalitäten der Studien-, Prüfungsvor- und Prüfungsleistungen der Wahlpflichtmodule werden von den veranstaltenden Lehreinheiten entsprechend § 46-und § 42 Absatz 3 und 4 festgelegt. Fakultativ: Studierende können sich Wahlpflichtmodule auch eigenständig aus Lehrveranstaltungen mit den zugehörigen Modulteilprüfungen zusammenstellen. In diesem Fall gilt für die Berechnung der Modulnote § 17 Absatz 3 SPO/Teil A. Fakultativ: Gewichtung der Modulteilprüfung festlegen.
[fakultativ:
„(5) Ab dem # [Semester, in dem die Vertiefung in diesem Studiengang erfolgt.] Lehrplansemester ist eine Vertiefung zu belegen. Dabei kann unter folgenden Vertiefungen gewählt werden:
•	#
•	#
[…]
Die Wahl erfolgt spätestens # Wochen # [„vor“ oder „nach“] Vorlesungsbeginn des # Lehrplansemesters [Semester, in dem die Vertiefung in diesem Studiengang erfolgt.]. Sie kann nur mit Zustimmung des Prüfungsausschusses geändert werden. 
[alternativ: Die Wahl erfolgt im Rahmen des Zeugnisantrags. Die gewählte Vertiefung wird auf dem Zeugnis ausgewiesen.]

[bookmark: _Hlk184716799]§ 42-xxxB Studien- und Prüfungsleistungen
(1) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren selbständigen Modulteilprüfungen, muss jede Modulteilprüfung mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bestanden sein. [fakultativ: Die Gewichtung der Modulteilprüfungen für die Modulnote erfolgt anhand der CP.]
(2) Bilden mehrere Module ein Fach, muss jedes Modul des Faches jeweils mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bestanden sein.
(3) Die Art und Voraussetzungen von Studienleistungen bzw. Prüfungsvorleistungen, welche in den Tabellen 1 und 3 mit „XS“ bzw. „XP“ bezeichnet sind, werden zu Vorlesungsbeginn von der Dozentin bzw. vom Dozenten bekannt gegeben. [statt konkreter Nennung der Leistung ist auch „XS“ für Studienleistungen bzw. „XP“ für Prüfungsvorleistung möglich, um Flexibilität zu ermöglichen]
(4) Werden in einem Feld der Tabellen in § 46-xxxB Studienleistungen, Prüfungsvorleistungen bzw. Prüfungsleistungen zur Auswahl genannt, erkennbar durch die Verknüpfung „o.“, so gibt der Dozent bzw. die Dozentin zu Beginn der Lehrveranstaltung die konkret zu erbringende Leistung bekannt.
(5) Lehrveranstaltungen und Prüfungen können auch in # [Nennung einer konkreten Fremdsprache, z. B. „englischer“] Sprache abgehalten werden. Hierüber entscheidet zu Semesterbeginn der jeweilige Dozent bzw. die Dozentin. Für die gleiche Lehrveranstaltung in folgenden Semestern ist diese Entscheidung nicht bindend; es besteht kein Anspruch darauf, dass eine Lehrveranstaltung in deutscher bzw. in # [Nennung derselben konkreten Fremdsprache] Sprache abgehalten wird. Prüfungsleistungen sind in der Sprache der Lehrveranstaltung zu erbringen.“ fakultativ: „Wird die Lehrveranstaltung auf Deutsch abgehalten, können Prüfungsleistungen auf Antrag in # [Nennung derselben konkreten Fremdsprache] Sprache erbracht werden. Über den Antrag entscheidet die jeweilige Dozentin bzw. der jeweilige Dozent.“
oder
„(X) Alle Lehrveranstaltungen und Prüfungen werden in # [Nennung einer konkreten Fremdsprache, z. B. „englischer“] Sprache abgehalten.“
oder
„(X) Prüfungsleistungen werden in der Regel in der Sprache der Lehrveranstaltung erbracht. Über Ausnahmen entscheidet der jeweilige Dozent bzw. die jeweilige Dozentin.“
(6) Fakultativ: Der Studiengang nimmt gemäß § 15 Abs. 5 S. 6 des Allgemeinen Teils A der Studien- und Prüfungsordnung nicht am Verfahren der automatischen Anmeldung teil. Die Studierenden müssen sich zu allen Prüfungen des Studiengangs innerhalb der Anmeldefristen eigenständig anmelden. Dies gilt auch für die Anmeldung zu Wiederholungsprüfungen.


§ 43-xxxB Praktisches Studiensemester
(1) Die Aufnahme des Praktischen Studiensemesters setzt voraus, dass das Grundstudium erfolgreich abgeschlossen wurde.
(2) Das Praktische Studiensemester kann vom # [>2] Lehrplansemester bis zum # [Zwischen dem Ende des Praktischen Studiensemesters und dem Beginn des letzten Lehrplansemesters muss mindestens ein Semester liegen.] Lehrplansemester absolviert werden. In der Regel ist es das # [>2; zwischen dem Ende des Praktischen Studiensemesters und dem Beginn des letzten Lehrplansemesters muss mindestens ein Lehrplansemester liegen.] Lehrplansemester. Der Prüfungsausschuss kann Ausnahmen genehmigen.
(3) Die berufspraktische Ausbildung im Praktischen Studiensemester dauert bis zu sechs Monate, mindestens aber 95 Präsenztage.
(4) [fakultativ (falls nicht gewählt, bitte Nummerierung der folgenden Absätze anpassen) „Das Praktische Studiensemester kann nur aufgenommen werden, wenn aus den vorangehenden Lehrplansemestern des Hauptstudiums Studienleistungen im Umfang von maximal # CP fehlen. # [„Der Prüfungsausschuss“ oder „Die Praktikantenamtsleitung“] kann Ausnahmen genehmigen.“]
(5) Das Praktische Studiensemester hat folgende Ausbildungsinhalte:
#
(6) Das Praktische Studiensemester ist dann erfolgreich abgeleistet, wenn die Voraussetzungen des § 27 Abs. 7 Teil A der Studien- und Prüfungsordnung erfüllt sind. [fakultativ weitere Voraussetzungen: „Darüber hinaus muss #.“] 
§ 44-xxxB Bachelor-Thesis
[bookmark: _Hlk72402213]Die Bachelor-Thesis kann nur begonnen werden, wenn außer der Bachelor-Thesis noch maximal # CP des Hauptstudiums fehlen.

§ 45-xxxB Akademischer Grad, Vertiefung
Mit der Urkunde wird der akademische Grad „Bachelor of # (engineering, science, etc.)“ verliehen (# bitte Abkürzung angeben). [falls gegeben: „Die Angabe der Vertiefung gem. § 41 Absatz 5 erfolgt im Bachelorzeugnis.“]

§ 46-xxxB Tabellen zum Studiengang
Erläuterung der Spalteninhalte und Abkürzungen in den Tabellen 1 und 3:

  1. Spalte	EDV-Bezeichnung des Moduls (EDV-Bez.)

  2. Spalte	Name des Moduls (Modul)

  3. Spalte	Semester, in dem die Lehrveranstaltung angeboten wird (Sem.)

  4. Spalte	Semesterwochenstunden (SWS) 

  5. Spalte	Credit Points (CP) nach dem European Credit Transfer System ECTS 

  6. Spalte	Voraussetzung für die Zulassung zum Prüfungsverfahren (Voraus.)

  7. Spalte	Art der Studienleistung mit Angabe der Dauer in Minuten,
	soweit keine andere Einheit angegeben ist (SL/Dauer)
	Bei „XS“ s. § 42 Absatz 3-XXXB.

  8. Spalte	Art der Prüfungsvorleistung mit Angabe der Dauer in Minuten,
	soweit keine andere Einheit angegeben ist (PV/Dauer)
	Bei „XP“ s. § 42 Absatz 3-XXXB.

9. Spalte	Art der Prüfungsleistung mit Angabe der Dauer in Minuten,
	soweit keine andere Einheit angegeben ist (PL/Dauer)

7., 8. und 9.	Spalte und § 42 Abs. 3 -XXXB
	Als Studienleistung (SL), Prüfungsvorleistung (PV) bzw. Prüfungsleistung (PL) können §§10, 12, 14 des Teils A der SPO vorgesehen werden:

	Schriftliche Prüfungen

	Kl
	= Klausur

	OBP
	= Open-Book-Prüfung

	St
	= Studienarbeit

	TKH
	=Take-Home-Exam



	Mündliche Prüfungen

	MP
	= Mündliche Prüfung (Prüfungsgespräch)

	Re
	= Referat



	Praktische Prüfungen

	PA
	Projektarbeit

	PF
	Portfolio

	LA
	Laborarbeit



	Nur als Prüfungsleistung (PL): BT  =  Bachelor-Thesis

	Für die Dauer gilt:

	S  =  Semester	M  =  Monat(e)	W  =  Woche(n)	T  =  Tag(e)

	Mehrere notwendige Prüfungen werden mit „+“ verknüpft, mehrere alternative Prüfungen werden mit „o.“ verknüpft, z. B.:

	„MP+Kl“ bedeutet, dass sowohl eine Klausur als auch eine mündliche Prüfung nötig sind.
	„MPo.Kl“ bedeutet, dass eine Klausur oder eine mündliche Prüfung notwendig ist.

10. Spalte	Bemerkung

Tabelle	Es werden folgende Abkürzungen verwendet:

	Block	=  Blockveranstaltung
	Tf	=  Terminfach
	F	=  Fach
	Wpf	=  Wahlpflichtfach
	PS	=  Praktisches Studiensemester

[Ausfüllhinweise für die Tabellen:

Allgemein:

- In den Tabellen 1 und 3 ist zwischen den Semestern eine graue Leerzeile einzufügen.

- Es ist ein Kolloquium mit 3 CP vorzusehen. SWS werden hierfür nicht ausgewiesen.

- Für die Bachelor-Thesis sind 12 CP vorzusehen. SWS werden hierfür nicht ausgewiesen.

- Für die Praktisches Studiensemester dürfen keine SWS ausgewiesen werden.

Spalte 1 in Tabellen 1 und 3:

7 oder 8 Zeichen:	Comment by Tobias Ott: Mit dem RZ abzustimmen
	4 Buchstaben für den Studiengang (3 Buchstaben der offiziellen Studiengangsbezeichnung und dann „B“ für „Bachelor“)
		3 Ziffern: 	1. Ziffer für Semester der Prüfung
				2. und 3. Ziffer für Prüfungsnummern
		1 Buchstabe (optional) für die Vertiefung

Spalte 1 in Tabellen 2 und 4:

6 oder 7 Zeichen:	Comment by Tobias Ott: Mit dem RZ abzustimmen

		4 Buchstaben für den Studiengang (3 Buchstaben und dann „B“ für „Bachelor“)
		Buchstabe „F“ für „Fach“
		2 Ziffern zum Nummerieren der Fächer
		1 Buchstabe (optional) für ein Fach aus einer Vertiefung

Spalte 4 in Tabellen 1 und 3:

- maximal 26 SWS im Durchschnitt für die Theoriesemester

Spalte 5 in Tabellen 1 und 3:

- i.d.R. 30 CP pro Semester

- pro Modul in der Regel 6 CP oder ein Vielfaches davon.

Spalten 7, 8, und 9 in Tabellen 1 und 3:

Die Dauer ist nach einem Schrägstrich hinter der Leistung zu nennen, z. B.:

„St/4W“ bedeutet Studienarbeit mit einer Bearbeitungszeit von vier Wochen.

„T(4)/30“ bedeutet vier Tests von jeweils 30 Minuten Dauer.

Spalte 9 in Tabellen 1 und 3:

[image: ][image: ]
In der Regel ist pro Modul nur eine Prüfungsleistung vorzusehen.
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	Tabelle 2
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§ 47-xxxB nicht belegt

§ 48-xxxB nicht belegt

§ 49-xxxB nicht belegt


C. Schlussbestimmungen

§ 50-xxxB Inkrafttreten
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Bekanntmachungen in Kraft. Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang XXX vom TTMMJJ, Version X außer Kraft. [falls dies kein neuer Studiengang ist]

§ 51-xxxB Übergangsregelung
(1) Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudiengang XXX an der Hochschule Karlsruhe zum TTMMJJ oder früher begonnen haben, setzen ihr Studium nach der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang XXX vom TTMMJJ, Version X fort. Sämtliche Prüfungsleistungen müssen spätestens bis zum TTMMJJ (Regelstudienzeit + vier Semester) nach der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang XXX vom TTMMJJ, Version X erbracht werden. Auf Antrag können Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudiengang XXX an der Hochschule Karlsruhe zum TTMMJJ oder früher begonnen haben, ihr Studium nach dieser Prüfungsordnung fortsetzen. Der Antrag ist an den Prüfungsausschuss zu richten. Der Antrag ist unwiderruflich. Der Prüfungsausschuss entscheidet über die Anerkennung der bisher erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen.
(2) Studierende, die ihr Studium an der Hochschule Karlsruhe nach dem Wintersemester XXX im Bachelorstudiengang XXX aufgenommen haben, setzen ihr Studium nach dieser Studien- und Prüfungsordnung fort. Bereits erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen werden vollumfänglich anerkannt.
Abs. 1 und 2 sind fakultativ, wenn nicht gewählt, dann Alternative
„Studierende, die bei Inkrafttreten der vorliegenden Version der Studien- und Prüfungsordnung bereits nach Version # dieser Studien- und Prüfungsordnung studieren, wechseln mit Inkrafttreten der Version # [diese neue Version] alle in die Version # [diese neue Version]. Bereits erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen werden vollumfänglich anerkannt.“]


Karlsruhe, den #

Die Rektorin


Rektorin Prof. Dr. Rose Marie Beck 

In den Amtlichen Bekanntmachungen veröffentlicht am: #
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